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[ Intro ] 

 
Seit geraumer Zeit sind Probleme bei der Nutzung des Gästebuchs von Kulturserver aufgetreten. Dies ist nicht ver-

wunderlich, da zum einen die Software sehr alt war und zum anderen potentieller Missbrauch durch Spammer stän-

dig steigt. Die alte Software war den modernen Strategien, automatisierte Nachrichten mit zumeist unerfreulichen 

Werbebotschaften an allen möglichen Stellen des Internets zu platzieren, nicht mehr gewachsen. 

 

Von daher war es überfällig, eine neue Version der Software zu veröffentlichen. 

 

Unser Anliegen war dabei eine schlichte aber besonders sichere Software zu entwickeln, die auf den üblichen 

Schnickschnack verzichtet, der sich ansonsten oft um das Thema Gästebuch rankt. So findet der Besucher ihrer 

Seite weder großartige Formatierungsmöglichkeiten des Textes, noch „lustige“ Ikonographie mit Smileys oder ähnli-

chem. Wir denken, dass wir damit im Sinne der Mehrzahl unserer Nutzer handeln, die eher den seriösen Informati-

onsaustausch als den jugendlichen Spaßcharakter bei ihren Einträgen suchen. 

 

Stattdessen liegt es nun in der Hand des Besitzers des Gästebuchs, nicht nur Einträge selbst zu löschen, es kann 

auch zwischen verschiedenen Modi gewählt werden: So können im Hintergrund E-Mails abonniert werden, sobald 

ein Eintrag geschieht - oder Einträge müssen erst manuell freigegeben werden, bevor sie auf der Webseite erschei-

nen. Einträge von Nutzern, die mehrfach unangenehm in Erscheinung getreten sind, können einen so genannten 

"Spam-Bereich" zugeordnet werden, so dass deren Einträge dauerhaft nicht mehr akzeptiert werden. 

 

Zusätzlich zu dieser Sicherheit, die in den Händen der einzelnen Nutzer liegt, haben wir uns bemüht das automati-

sierte "beschriften" durch einen „Roboter“ weitestgehend zu erschweren. So müssen vor dem wiederholten Eintrag 

eines Textes gewisse Wartezeiten eingehalten werden, die wir dem normalen Gebrauch eines Gästebuches zu-

schreiben würden. 

 

Wir sind auf ihre Erfahrungen mit unserem neuen Werkzeug gespannt und freuen uns über hoffentlich recht positives 

Feedback. 

 

Wolfgang Knauff - Geschäftsführung 
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I -  [ Der Login ] 

 

Bild 1 – Die Login-Maske 

  
 

 

Unter der Adresse http://cb-note.de haben Sie direkten Zugriff auf das Redaktionswerkzeug, dass ihnen sowohl die 

Grundeinstellungen wie die Moderationen der Beiträge ermöglicht. Zusätzlich ist diese Maske auch direkt aus dem 

jeweiligen Gästebuch erreichbar. 

 

Falls Sie mehrere Accounts bei Kulturserver haben, sollte darauf geachtet werden, dass Sie mit den Zuordnungen 

nicht durcheinander kommen. Im Regelfall ist die Benutzername-Passwort-Kombination, die für den jeweiligen Ho-

mepage Generator (Homepage Baukasten) zuständig ist, auch die richtige Kombination für cb-note. 

 

In der Einführungsphase ist der Sprach-Auswahlschalter oben rechts noch nicht in Funktion. Wir bemühen uns je-

doch, ihnen die Software bald in anderen Sprachen anbieten zu können. Interessierte Nutzer, die hierbei helfen 

möchten sind immer willkommen! 
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II - [ Moderation ] 

 

Bild 2.1 – Startscreen -  Die Moderationsoberfläche 

 
 

 

Die Anwendung startet unmittelbar mit dem Bereich, in dem Sie das Gästebuch moderieren können. Sie sehen 

bereits zwei weitere "Tabs" für die Bereiche Optionen und Import. 

 

Unter Moderationsoberfläche verstehen wir die Möglichkeit, dass Sie nicht nur alle Beiträge ihres Gästebuchs sehen, 

sondern auch auf unsichtbar stellen, einem Spam Ordner zuordnen oder sogar löschen können. Sie haben dadurch 

die Gelegenheit ihr Gästebuch "aufzuräumen". 

 

Im Bereich der Moderation wird in der Select Box oben links zwischen veröffentlichten Beiträgen, nicht veröffentlich-

ten Beiträgen und Spam unterschieden. Sie können einfach Beiträge durch Markieren am Ende der Zeile in den 

Bereich verschieben, den Sie an der unteren Select Box auswählen. Dadurch veröffentlichen Sie Beiträge - oder 

ziehen diese zurück. 

 

Die Beiträge werden in Form von zwei Zeilen gekürzt dargestellt. Ein Klick auf diese Zeilen öffnet jedoch den gesam-

ten Beitrag. 
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Bild 2.2 –  Nicht veröffentlichte Beiträge 

  
 

 

 

 

Bild 2.3 –  Als Spam deklarierter Beiträge (wird nicht veröffentlicht) 
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III - [ Optionen ] 

 

Bild 3 – Die Optionen bei cb-note 

 
 

 

Neben einem direkten Link zu der Internetadresse ihres Gästebuchs finden sich folgende Möglichkeiten, die Einstel-

lung ihren Bedürfnissen anzupassen: 

 

Titel: 

- Sie legen den Titel ihres Gästebuchs fest 

 

Veröffentlichen: 

- Hier können sie ihr Gästebuch beliebig oft "aus dem Verkehr ziehen", ohne dass die Inhalte und Einstel-

lung gelöscht werden. Sollten Sie aus irgendeinem Grund das Bedürfnis haben, dieses Gästebuch uner-

reichbar zu machen, können Sie diesen Haken setzen. 

 

Moderieren: 

- Ist dieser Haken gesetzt, werden alle Einträge in ihrem Gästebuch zunächst auf unsichtbar gestellt. Sie fin-

den sich im Bereich "nicht veröffentlichen" bis diese aktiv in den Bereich "veröffentlichen" verschoben wer-

den. Damit ist sichergestellt, dass Sie keine unerwünschten Beiträge auf Ihrer Homepage haben. Einträge 

können hier im Vorfeld gelöscht oder als Spam deklariert werden 

 

E-mail-Benachrichtigung: 

- Unabhängig davon, ob Sie den Modus des moderierten Gästebucheintrags gewählt haben, oder aber Bei-

träge direkt auf Ihrer Homepage auftauchen, werden Sie über jeden Eintrag per E-Mail benachrichtigt. So-

mit haben Sie auf einfache Art Kontrolle über das Geschehen. Diese Funktion ist aktiv, sobald Sie eine E-

Mail-Adresse in diesem Feld speichern. 
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CSS Dateipfad: 

- für erfahrene Nutzer besteht hier die Möglichkeit mittels einer externen CSS-Datei Form und Aussehen des 

Gästebuchs den persönlichen Bedürfnissen anzupassen. Durch den Button "Zurücksetzen" besteht jeder-

zeit die Möglichkeit, das Design des Gästebuchs in die Ursprungsstruktur zurückzusetzen. Im Anhang fin-

den Sie die Dateistruktur der CSS-Datei, die sie auch unmittelbar aus der Anwendung herunterladen kön-

nen. 

 

Listenform: 

 

- Neben einer Spalten-orientierten Aufteilung der Beiträge ist es auch möglich, eine Zeilen-orientierte Dar-

stellung des Gästebuchs zu wählen. 
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IV - [ Importieren ] 

 

Bild 4 – Vorhandene Einträge importieren 

 
 

 

In diesem Bereich können Sie zu Beginn der Nutzung von cb-note  alle vorhandenen Einträge des alten Gästebuchs 

aus Kulturserver importieren. Sie können dabei wählen, ob alle Beiträge unmittelbar veröffentlicht werden sollen, 

oder diese dem Bereich "nicht veröffentlichen" hinzugefügt werden sollen, um sie erst manuell auszusortieren. 

 

Dies ist ein einmaliger Prozess, der nicht mehr wiederholt werden muss! 
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a. - [ Anhang CSS ] 

 

Für Designer und erfahrene Internetnutzer steht hier ein Abdruck der CSS-Stylesheet – Datei zur 

Verfügung 

 
** general **/ 
 
* { 
 font-family:Arial, Helvetica, sans-serif;  
 font-size:12px;  
 color:#000000; 
} 
  
html,body {  
 background-color:#fff;  
 margin:0; 
} 
 
td,th { 
 text-align:left; 
 vertical-align:top; 
} 
 
a { 
 color:#000; 
 text-decoration:none; 
} 
 
h2 { 
 font-size:18px; 
} 
 
a:hover { 
 color:#000; 
 text-decoration:underline; 
} 
 
/** classes **/ 
 
.gbInfo { 
 font-size:10px; 
} 
 
.gbTh { 
 background-color:#ccc; 
} 
 
.gbEntry { 
 background-color:#f0f0f0; 
} 
 
.gbEntry2 { 
 background-color:#fff; 
} 
 
.gbTitle { 
 font-size:16px; 
} 
 
.gbMsg { 
 font-size:12px; 
 font-weight:bold; 
 color:red; 
} 
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.inputBgHighlight { 
 background-color:red;  
} 
 
.inputBg { 
 background-color:#f0f0f0;  
} 
 
 
/** container **/ 
 
#gbContainer { 
margin:5px; 
} 
 
/** top **/ 
#gbTop { 
 float:right; 
} 
 
#gbTop a { 
 font-size:10px; 
 text-decoration:none; 
} 
 
/** head **/ 
 
#gbHead { 
 clear:both; 
} 
 
#gbHead input, #gbHead select { 
 background-color:#f0f0f0;  
 border:1px solid #ccc;  
 width:300px; 
} 
 
#gbHead textarea { 
 background-color:#f0f0f0;  
 border:1px solid #ccc;  
 font-size:11px;  
 width:300px; 
} 
 
#gbHead .submit { 
 width:149px; 
} 
 
 
#gbHead td { 
 font-size:10px; 
} 
 
/** body **/ 
 
#gbBody th { 
 font-size:14px; 
} 
 
#gbBody td { 
 font-size:12px; 
} 
 
/** paging **/ 
 
#gbPaging { 
 width:95%; 
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 margin:5px 0 5px 0; 
 text-align:right; 
} 
 
#gbPaging .pagingActive { 
 padding:3px; 
 background-color:#ccc; 
 color:#000; 
 font-weight:bold; 
 font-size:10px;  
} 
 
#gbPaging .pagingInactive { 
 padding:3px;  
 background-color:#f0f0f0; 
 color:#000; 
 font-size:10px; 
} 
 
#gbPaging .pagingArrows { 
 font-size:10px; 
} 
 
/** entries **/ 
 
#gbEntries { 
 margin:10px 0 10px 0; 
} 
 
#gbEntries ul { 
 margin:0 0 10px 0; 
 padding:0; 
 list-style:none; 
} 
 
#gbEntries li { 
 margin:0; 
 padding:2px; 
 list-style:none; 
} 
 
#gbEntryMsg { 
width:100%; 
} 


